Käte-Tucholla-Pokalturniere

Dr. Frank Haustein; 26.08.2022 
Der Ostberliner Bezirksfachausschuss Hockey (BFA Berlin) richtete von 1953 bis 1988 für Herren-, Damen- sowie männliche und weibliche Jugendmannschaften jährlich Pokalturniere um die Käte-Tucholla-Ehrenschilder  der genannten Altersklassen aus. Mit diesen Turnieren ehrte der BFA Hockey Berlin die Berliner Hockeyspielerin Käte Tucholla, die am 28. September 1943 für ihren antifaschistischen Widerstandskampf  in Berlin-Plötzensee hingerichtet wurde.  
Die Hockeyspielerin Käte Tucholla gehörte dem Arbeitersportverein Sparta Lichtenberg an und trainierte auf den damals zum Osram Konzern gehörenden Sportanlagen, dem heutigen Käthe-Tucholla-Stadion. 1933, mit 23 Jahren endete ihre hockeysportliche Laufbahn, da der Arbeitersport im faschistischen Deutschland verboten wurde und Sparta Lichtenberg zwangsaufgelöst wurde

1963, anlässlich des 20. Jahrestages ihrer Ermordung wurde Käte Tucholla in der DDR mit einer Briefmarke geehrt. Auf dieser Briefmarke ist sie als Hockeyspielerin abgebildet 
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Erste Pokalgewinner des Käte-Tucholla-Ehrenschildes wurden 1953 bei den Herren die BSG Lok Pankow und bei den Damen die BSG Motor BGW.

Als letzte Pokalgewinner trugen sich 1988 in die Siegerlisten ein: Herren: BSG Tiefbau Berlin, Damen: Stadtauswahl Ostberlin, männliche Jugend 1988 nicht ausgetragen, weibliche Jugend: BSG Rotation Prenzlauer Berg Berlin. 
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1956 weibliche Jugend Dynamo Berlin Mitte gewinnt den Käte-Tucholla-Ehrenschild
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Hier das faschistische Todesurteil: 
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A m 17, August 1943 ist das Todesurteil gegen

Rudolf S cheffel Mitglied der KP
Felix Tuecholla Mitglied der XP
Kéite T ue hol1lageb, Scheffler nicht nachweisbar
Kurt B il etzke Mitglied der KP
Richard Hinkelmann Mitglied der KP

verkiindet worden,

Tatbestand: Im Juni 1942 kem Panndorf mit Papieren Rudelf Scheffel
aus Moskau durch Fallschirmabsprung mit Willl BSrner in
Ostpreufien nieder, Sle besafen ein Funkgerit, Fierhand-
granaten, amerikanische Dollars, Papiere usw,
Kite Tucholla nahm die Treffs wahr, die in Gera und
Meerane mittels einee Kuriers aus ﬁoskau vom ZK waren,
(Panndorf ist inzwischen verstorben) :

Die Ubrigen waren zu folgendem angeklagts

- Feindbegiinsti ung

Abh¥ren fremdl¥ndischer Sender
Zersplitterung der Wehrmacht
Zersetzung der inneren Front
Sabotage

Werksspionage

"alseo Hochverrat,

Ehepaar Tucholla stand ferner im Verdacht, Mitglieder und Fiihrer
einer Gruppe zu sein, und Gruppenarbeit zu leisten wie folgt:

Schulung Kleben
“Agitation - Streuen
Drucken Malen usw,
Schreiben L0 :

Ktite Tucholla stand im Verdacht der kommunistischen Betitigung
insbesondere vom Herstellen illegaler Verbindungen und Treffs,

Voruntersuchungs Kriminalsekretir Rést
Kriminalsekretir Rudolph
Kriminalassistent Hermenn (Berlin)

Verurteilung vom Gerichtshof I, Senat
Senateprisident I, Senat vom Volksgerichtshof Amterat Litimle





Mehr zu Käte Tucholla ist zu finden unter: 

Käthe Tucholla – Wikipedia
____________________________________________________________________

Anmerkung: 

Der Vorname „Kät(h)e“ ist in unterschiedlicher Schreibweise zu finden. Ich habe mich hier für „Käte“ entschieden, da dieser Name in „Originaldokumenten“ so geschrieben  steht.

